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Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Dtenstnachrichten .

Karlsruhe , 31 . Mai .
Seine königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

25 . d. M . gnädigst geruht , den Referendar Mar Eisen von
Karlsruhe zum Amtsrichter in Rheinbischofsheim zu ernennen .

Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog
mittelst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium
vom 25 . Mai d. I . allergnädigst geruht :

die erledigte Amtsvorstands -Stelle in Breisach dem Ober¬
amtmann Schindlerin Neustadt ,

die Amtsvorstands -Stelle in Neustadt dem Assessor Müller
in Lahr , unter Beförderung desselben zum Amtmann ,

die zweite Beamtenstelle bei dem Oberamte Lahr dem Re¬

gierungssekretär Eccard in Karlsruhe , unter Ernennung zum
Amtmann , und

die erledigte zweite Beamtenstelle bei dem großh . Stadtamte
Mannheim dem Ministerialsekretär Gustav v . Stösser
dahier , unter Ernennung desselben zum Amtmann , zu über¬

tragen .

O Die nationale Erhebung und ihre Folgen .

Bei jeder großen europäischen Krisis ist Deutschland das
Land , welches vermöge seiner Lage zwischen zentralisirteu
Großstaaten , die Land - und Seemächte zugleich sind , in die

größten Gefahren kommt . Wenn bei solchen Gelegenheiten
der Nationalgeist sich regt und Maßregeln zur Sicherstellung
des Vaterlandes begehrt , so ist das der erfreulichste Beweis ,
daß ein solcher überhaupt vorhanden ist , und das sicherste
Schutzmittel gegen eine nicht -nationale Politik . Auch im nörd¬
lichen Deutschland wird dieser Geist anerkannt , und er wird

ohne Zweifel richtig verstanden , wenn man seinen Kundgebun -
d i e Deutung gibt , daß sein Augenmerk nicht blos

einer für cÄe Zükunft gesicherten nationalen Politik gerichtet sei.
Der Minister v . Schleinitz hat erklärt , daß kein preußischer
Minister einem solchen Geiste feindlich entgegentreten werde .
Wie sehr es aber zu wünschen ist , daß die äußere Politik deS
Bundes Grundlagen .erhalte , welche für immer die Hinder¬
nisse beseitigen , die einer kraftvollen , schnellen und von ein¬

heitlichem Geiste getragenen Aktion derselben entgegentreten ,
und daß vor Allem den Spaltungen ein Ziel gesetzt werde ,
welche heute zwischen den beiden Großmächten unter sich , mor¬

gen zwischen ihnen und den Mittelstaaten , wie im orientali¬
schen Krieg , ausbrechen können , das tritt eben jetzt wieder mit

zwingender Gewalt zu Tage .
Es ist für Deutschland ein unermeßlicher Nachtheil , daß

wenn es gilt , einem äußem Feind entgegenzutreten , es immer

erst die eS spaltenden inneren Gegensätze zu überwinden hat .
Kein anderer Staat in Europa ist in dieser verhängnißvollen
Lage , und Niemand wird behaupten wollen , daß dieser Zu¬
stand ein normaler , gesunder sei. Er birgt im Gegentheil die

allergrößten Gefahren in seinem Schooße , und wird , wenn er

nicht geheilt wird , über kurz oder lang neues Verderben im

Gefolge haben .

Es ist daher kein Wunder , wenn auch diese Fragen wieder
auf die Tagesordnung kommen ; sie drängen sich von selbst
auf . Wenn aber von manchen Seiten her die Besorgniß ge¬
äußert wird , es könne von Übeln Folgen sein , solche Fragen im
jetzigen Augenblick zu erheben , so würde man in dem Fall Recht
haben , wenn es Jemand einfiele , die politische und kriegerische
Aktion des Bundes von Erledigung dieser Vorfragen abhängig
zu machen . Daran denkt wohl kein verständiger Mensch .
Das aber wird nicht zu bestreiten sein , daß eben jetzt wieder
die Schäden einer Organisation zu Tage treten , die in einer
nicht lange hinter uns liegenden Zeit auch von allen deutschen
Regierungen anerkannt worden sind . Es ist daher sehr
erklärlich , wenn öffentliche Stimmen sich auch dafür erheben ,
daß man nicht bloß die äußern Symptome der Krankheit , an
der wir leiden , bekämpfen , sondern auch daran denken möge ,
wie die innern Gründe derselben zu beseitigen seien . Ob es
richtig ist , daß selbst der Fürst Metternich die Notwendigkeit
einer Bundesreform neuestens anerkannt habe , mag dahinge¬
stellt bleiben ; jedenfalls aber ist so viel außer allem Zweifel ,
daß Oesterreich in diesem Augenblick die Erfahrung macht , die
mit den bestehenden Verhältnissen verbundenen Mißstände
könnten auch seinen Interessen einmal nachtheilig sein , wie
sie seit 10 Jahren die Lösung der schleswig -holstein - lauenbur «
gischen Frage im deutsch-nationalen Sinn , und wie es das ver¬
tragsmäßige Recht verlangt , verhindert haben . Nur darin ist
es glücklicher , daß es einmal selbst die Kraft hat , seiner Feinde
sich zu erwehren , und daß Deutschland schon jetzt , wenige Zeit
nach Beginn der jetzigen Wirren , sich rüstet , ihm die Unter¬
stützung zu bringen , auf welche die Bundesbrüder im Norden
seit Jahren vergeblich hoffen .

Man würde sich sehr irren , wenn man glaubte , die jetzige
nationale Bewegung gelte blos einer einzelnen Sache ; eine
einzelne Strömung in ihr mag nur ein Ziel im Auge haben ,
allein darin besteht gerade das Große , Erfreuliche , Bedeu¬
tungsvolle der Bewegung im Ganzen und Großen , daß sie
alle Aufgaben und Zielpunkte einer deutsch -nationalen Po¬
litik umfaßt und keinen inniger » Wunsch hat , als daß zwischen
Preußen und Oesterreich nicht die kleine Politik wechselseitiger
Chikane , sondern die große , auf das gemeinsame Vaterland
gerichtete ^ walten möge . Dazu wird es in jedem Sinne för¬
derlich sein , wenn Oesterreich sich mehr und mehr dem geistigen
Bildungs - und Entwicklungstrieb aufschließi , der die Kräfte
entbindet und allein einem Staat eine höhere politische
und kulturgeschichtliche Bedeutung zu geben vermag . Hie¬
rin hat Preußen die edelsten Quellen seiner Kraft zu su¬
chen , und Oesterreich kann nicht Zurückbleiben , wenn eS in
Deutschland dauernde Sympathien erwerben will . Es
darf nicht als der Feind Dessen erscheinen , was der weltge¬
schichtliche Beruf der deutschen Stämme ist. In Deutschland
liegt die Wurzel seiner Kraft ; es muß dieses Land mit dauern¬
den Liebesbanden an sich ketten und in allen nationalen Fragen
denselben Sinn bethätigen , den es seinerseits verlangt , wenn
es bedroht ist.

Daß aus dem bevorstehenden Kampf sich Dies als die
edelste Frucht herausbilden möge , d as ist der tiefste Sinn der
nationalen Bewegung . Möge es das letzte Mal sein , daß
Deutschland diesen innern Krieg durchmachen muß , bevor es
zur Einheit der Aktion nach außen gelangt .

Deutschland .
D Karlsruhe , 31 . Mai . In hiesiger katholischer Kirche

wurde heute nach der Anordnung des Hrn . Erzbischofs ei»
feierliches Hochamt durch drei Geistliche für den Frieden abge¬
halten . — Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Frau Großherzogin haben zum Ankauf von Ge¬
betbüchern für die katholischen Soldaten die gleiche Summe
von 150 fl. , wie zur Schristverbreitung unter die evangeli¬
schen badischen Krieger , gnädigst zu verwilligen und dem
Stadtpfarrer Hrn . Geistl . Rath Gaß zustellen zu lassen ge¬
ruht . I . K . H . die verwittwete Frau Großherzogin Sophie
haben zu letzterem Zweck 50 fl. und J . G . H . die Frau Mark¬
gräfin Wilhelm 44 fl. beigesteuert .

^ Bruchsal , 31 . Mai . In der heutigen öffentlichen
Sitzung des großh . Hofgerichts wurden für die 2 . Viertel¬
jahrssitzung folgende Personen als Geschworne durch das
Loos bestimmt :

I. Hauptgeschwornc : Kies , PH . Jak ., Gemcinderath von Lan¬
gensteinbach . 2 ) BezirkSförster Schmidt von Breiten . 3) Fabrikant
F . EhriSmann von Pforzheim . 4) K . Schwab , Gemeinderath von Bu¬
senbach. 5 ) I . Balde , Kaufmann von Bruchsal . 6) Bürgermeister
Wilscr von Singen . 7 ) D . Joggcrst , Kaufmann von Willstett . 8 ) I .
Himmelsbach , Holzhändler von Oberweier . 9) G . Maier , Fabrikant
von Pforzheim . 10 ) F . Joseph , Lindenwirth von Rastatt . 11 ) R .
Brecht , Bierbrauer von Bruchsal . 12 ) F. Müller , Fabrikant von Lahr.
13) Inspektor Föhrenbach von Offenburg . 14) Bürgermeister Heiz von
Durmersheim . 15) Bürgermeister Hammer von Rastatt . 16 ) Bürger -
meister Glaser von Stafford . t7 ) Partikulier I . Blenkner von Bruch¬
sal . 18 ) L. Ratzel , Gemeinderath von Linkenheim. 19 ) CH. Lieber,
Bierbrauer von Bruchsal . 20 ) Bürgermeister Kapplcr von Ittersbach .
21 ) A . Ungerer , Kaufmann von Pforzheim . 22 ) Bürgermeister Weber
von OenSdach . 23 ) Badinhaber Becker von Bruchsal . 24 ) D . Karch l . ,
Gemeinderath von Leutesheim . 25 ) I . Lotzsch, Gemeinderath von Gon -

- delsheim . 26 ) L. Armbruster, Kaufmann von Haslach . 27 ) Bürger¬
meister Kiefer von Brötzingen . 28) Trück , Bürgermeister von
Schwarzach . 29 ) I . Hodapp, Gemeinderath von Kappelrodeck. 30 )

. Kaufmann K. Arlcth von Karlsruhe . 31 ) Bürgermeister Lumpp von
Ettlingenweier . 32 ) Referendär Katzenbergcr von Ettlingen . 33 )
Prakt . Arzt Schmidt von Baden . 34 ) H. Merkte, Wirth von HaSlach .
35 ) I . I . Engel , Landwirth von Altenheim . 36 ) Rechtsanwalt Rhcin -
boldt von Baden .

II . Ers atzgcschworne : 1) G . Hetterich, Gemeinderath . 2 ) I .
Keller , Gastwirt - . 3) B . Barnhäuser , Gastwirth . 4 ) Kaufmann
Gumbel . 5 ) F . I . Schorrlc , Metzger . 6) Obereinnehmer Siegel . 7 )
Buchdrucker Bevern . 8 ) Schuhmacher G . Birkenmaicr . Sämmtlich
von Bruchsal .

8 * Pforzheim , 30 . Mai . Gestern Nachmittag hatten
wir hier ein ungewöhnlich starkes Gewitter . Der Blitz
schlug in der Leopoldsstraße ( Vorstadt ) in eine Gartenmauer
und zertrümmerte dieselbe , sowie zum Theil auch das an¬
stoßende , zur Bijouteriefabrik des Hrn . Oberbürgermeisters
Zerrenner gehörige Schmelzhänschen . Weitere Beschädigungen
fanden aber nicht statt . Auffallend ist , daß ganz in der Nähe
und zu verschiedenen Seiten Blitzableiter ans mehreren Ge¬
bäuden angebracht sind .

— Heidelberg , 30 . Mai . Das hiesige Stadtpost -
Bureau , welches sich seit beinahe 30 Jahren ununterbrochen
in den untern Räumen des ehemaligen Gasthauses zum Karls¬
berg befand , wird mit 1 . k. M . in ein anderes Haus am Lud¬
wigsplatz verlegt und dort auch das Telegraphenbureau bei -

Iie Schlacht bri TZriu am 7 . Srptembrr 1706.
( Schluß .)

Am 6. September ging Eugen mit dem ganzen Heere über die

Dora und schlug bei der VeneriaReale das Hauptquartier auf . Er

hatte den Plan entworfen , die Franzosen zwischen der Stura und

Dora anzugreifen .
Das kaiserliche Heer bestand aus ungefähr 30,000 Mann , vier

Fünftheile Fußvolk und ein Fünftel Reiter . Ziemlich die Hälfte der

Armee bestand aus kaiserlichen Regimentern , die andere Hälfte aus

deutschen HilfStruppen . Piemontesen waren nur in geringer Anzahl
bei dem Heere , welches ihre Hauptstadt entsetzen sollte .

In frühester Morgenstunde des 7 . September rückte das kaiserliche

Heer auS den Lagerplätzen in die Schlachtordnung . Die Infanterie

war in acht Kolonnen formirt , vier bildeten das erste, vier das zweite

Treffen . Auf dem linken Flügel , der den Hauptschlag führen sollte ,

standen die auserlesenen Grcnadierbrigaden und die tapfer » Preu¬

ßen unter dem Prinzen Leopold von Anhalt - Dessau , Eugens Waffen -

gefährte von Höchstädt und Caffano , von den Soldaten „derBullen¬

beißer " genannt . Prinz Alexander von Württemberg kommandirte

den linken Flügel . Im Centrum stand das österreichische Fußvolk

und »in Theil der Pfälzer . Hier kommandirte der F .- M .- L. Reh¬

binder . Der rechte Flügel bestand aus Pfälzern und Sachsen und

wurde von dem Prinzen von Sachsen - Gotha geführt . Die Reiterei

stand unter den Generalen Baron Kriechbaum , Marquis Visconti

und dem Prinzen Philipp von Darmstadt . Prinz Eugen und Her¬

zog Viktor behielten sich vor , überall zu sein , wo ihre Gegenwart

nothwendig sein würde .
In halber Kanonenschußweite von den feindlichen Schanzen mach¬

ten die Verbündeten Halt und die beiden Prinzen deS Hauses Sa -

vopen sprengten ermunternd durch die Reihen .
Die Franzosen waren durch den Angriff überrascht . Die eröffne -

ten eine starke Kanonade , um Zeit zu gewinnen , sich für die Verthei -

digung zu - formiren . Zwei Stunden lang dauerte die Artillerie¬
schlacht, in welcher die Kaiserlichen namhaften Verlust erlitten , da
sie ohne Schutz den Kugeln der durch die Schanzen gedeckten Franzo -

sen bloßgestellt waren . DieSoldaten verlangten mitUngestüm , zum
Handgemenge geführt zu werden .

Prinz Eugen gab das Zeichen dazu , und fest geschlossen , ruhigen
Schrittes rückte der linke Flügel , ohne einen Schuß zu thun , bis auf

zehn Schritte von den feindlichen Schanzen vor . Hier aber , in der
Front und Flanke von einem Kugelregen getroffen , prallten die An¬

griffsscharen zurück und waren nahe daran , in Unordnung zu gera -

then . Aber schnell sandte Prinz Eugen Verstärkung und sofort
rückte auch das Centrum und der rechte Flügel zum Angriff vor .

Eine Stunde lang tobte nun auf der ganzen Schlachtlinie der hef¬
tigste Kampf ; aber er schien festgebannt zu sein , kein Theil wich zu¬
rück , aber keiner konnte auch einen Fuß breit Terrain gewinnen .
Da entschloß sich Prinz Eugen , das Schicksal der Schlacht in die

eigene Hand zu nehmen . Sein Leben für den Sieg einsetzend , stellte
er sich an die Spitze deS linken Flügels . „Mir nach , tapfere Preu¬
ßen und brave Grenadiere !" rief er, und führte die jubelnde Sturm¬
kolonne gegen die Schanzen , welche überstiegen und behauptet wur¬
den . Mitten im Kampfgewühl stürzte Eugen zusammen , und
Schrecken ergriff die Krieger . Aber schnell war der Held wieder in
der Höhe , rief laut aus , daß nur sein Pferd erschossen sei , und setzte
das Siegeswerk fort .

Dies Heldenbeispiel ermunterte die ganze Armee . Bald gelang
eS auch dem rechten Flügel , die feindlichen Schanzen zu erstürmen ,
welche sogleich niedergeriffen wurden , um der Reiterei Raum zu
schaffen . Im Centrum schwankte der Kampf noch eine Zeit lang .
Dreimal mußten die Kaiserlichen weichen , endlich warfen sie auch
hier den Feind , und die Schlacht von Turin war von Oesterreich für
daS HauS Savoyen gewonnen .

Während des ganzen Kampfes hatten die Franzosen aus den Lauf¬
gräben die Stadt scharf beschossen. Als aber das BelageruogSheer
zurückwich und nun auch Graf Daun einen heftigen Ausfall machte ,
da mußte auch der Herzog de la Feuillade den Rückzug befehlen , wel¬
cher bald in eine regellose Flucht auSartete .

Abends hielt der Herzog Viktor Amadeus unter dem Jubel deS
Volkes den Einzug in seine durch Oesterreich gerettete Hauptstadt .

Der Verlust des kaiserlichen Heeres an Todten und Verwundeten
wurde auf 3000 Mann geschätzt. Der Prinz von Braunschweig -
Bevern und der tapfere Oberst Hofmann waren unter den Todten .
Baron Kriechbaum und die preußischen Generale Stillen und Hagen
waren verwundet . Der Verlust der Franzosen war größer . Der

Herzog von Orleans selber war verwundet und die Todesahnung
des Marschalls Marfin in Erfüllung gegangen . Die Kaiserlichen
hatten 6000 Gefangene gemacht und unermeßliches KriegSgeräthe
erbeutet .

Der Herzog von Orleans flüchtete mit seinem aufgelösten Heere
nach Pignerol in 'S Gebirge . Als Prinz Eugen von diesem Rückzug
hörte , rief er auS : „Italien ist unser !" ( Ostd . P .)

1 Lord MalmcSbury hat die — geliude gesagt — sonderbare Ver¬

fügung getroffen , daß junge Leute, die in den diplomatischen
Dienst eiutreten wollen , in Zukunft sich keiner Prüfung über ihre Be¬

fähigung in der Rechtschreibung mehr zu unterziehen brauchen. Moti -

virt ist dieser Entschluß des weisen LordS durch zwei Gründe : s ) ES

habe große Diplomaten gegeben , deren Depeschen nicht immer vor dem

strengen Richterstuhle der Orthographie Gnade gefunden hätten . Und
d) da Rechtschreibung pure Modesache sei , könne möglicher Weise in
30 Jahren allgemeine Regel sein , was heute als Schnitzer gerügt wird .



behalten werden . Da der Ludwigsplatz in der Mitte der
Stadt liegt , so ist den Wünschen des Publikums genügende
Rechnung getragen . Dagegen treten immer lauter darüber
Klagen auf , daß die Unterländer , welche die Eisenbahn land -
aufwärts benützen müssen , kaum die beiden Bahnzüge am
Vormittag in Anschlag bringen können und auf die Fahrt des
Schnellzugs angewiesen sind, der aber erst um 12 Uhr 40 M .
abfährt . Der erste Zug fährt nämlich als gemischter Zug viel
zu langsam , und der zweite geht nur bis Karlsruhe . Man
hoffte , daß der Sommer -Fahrtenplan eine Abänderung brin¬
gen werde ; allein es scheint , daß derselbe so bald noch nicht in
Wirksamkeit tritt . — Der Neckar ist plötzlich wieder sehr
hoch gestiegen , sein gelbes Wasser deutet auf starke Gewitter¬
regen im Württembergischen hin . — Abermals hat sich eine
Jndustrieritterin hier aufgethan , die eine hier ansäßige
Dame in große Verluste hineingeschwindelt haben soll .

V Mannheim , 29 . Mai . Die Gewitter , welche in
den letzten Tagen über unsere Gegend gezogen sind, lassen auf
Wiese und Flur nur Spuren des Segens zurück . Die Tem¬
peratur bleibt dabei so gedeihlich , daß die Wärme des Rhein -
wasserS auf 15 ° R . gestiegen ist und das Baden in der Civil -
schwimmschule und den übrigen Badanstalten in vollem Gang
ist . Die Militärschwimmschule ist noch nicht aufgeschlagen ,
waS durch die Zeitumstände begründet ist . — Der Rhein
hat inzwischen hier schon ein Opfer gefordert , einen Matrosen ,
der bei der Neckarspitze ertrank ; auch der Führer eines Lud -
wigshafener Schleppkahns ist bei Mainz durch einen Fall von
der Uferböschung ertrunken . — Die Sammlung des „ Pa¬
triotischen Hilfsvereins " nimmt zwar bei den Re¬
daktionen der hiesigen Blätter nicht den schnellen Verlauf , der
Anfangs gehofft wurde ; doch sind schon schöne Beträge ein -
gegangen und auch schon die Veranstaltung zu einer musikali¬
schen Aufführung zu diesem Zweck durch die Mitglieder der
hiesigen Liedertafel getroffen . Auch in Ladenburg hat sich für
denselben ein Hilfsverein gebildet . — Die Beschreibung
verletzten Hebelseier ist Gegenstand einer kleinen Schrift
des Pfarrers vr . Junker in Schwetzingen geworden , welche
dieser Tage die Presse verlassen wird .

S Mannheim , 29 . Mai . Heute wurde in der General¬
versammlung der Aktionäre nach vorgängigen zweitägigen
Sitzungen des Verwaltungsraths über die nächste Zukunft der
badischen Zinkgesellschaft entschieden . Es wurde
beschlossen , den Betrieb des Bergwerks bei Wiesloch und die
Zubereitung des gewonnenen Rohmaterials nicht völlig einge -
hen zu lassen , sondern mit beschränkten Kräften fortzusetzen .
Mit Schluß dieses Jahres , wurde sodann festgesetzt, sollte , je
nach Befund des Geschäftes , ein endgiltiger Beschluß über das
Ganze gefaßt werden . Das zu dem weiter beschlossenen Be¬
trieb nolhwendige Kapital wurde aufgebracht . Die nächste
Folge der heutigen Beschlüsse wird die Abkündigung einer
nicht unbeträchtlichen Zahl von Arbeitern zu Wiesloch sein ;
im Allgemeinen aber ist unser Ergebniß noch günstiger , als
bei jetzigem Stand des Geldmarkts zu befürchten stand .

Stuttgart , 30 . Mai. ( Sch. M.) Hofrath rc. v. Hack¬
länder ist von Sr . Maj . dem Kaiser von Oesterreich in das
österreichische Hauptquartier nach Italien berufen worden , und
nach von Sr . Königl . Majestät bereitwillig gestattetem Urlaub
alsbald nach Italien abgereist . Hackläuder hat bekanntlich
im Gefolge Radetzky ' s den ersten Feldzug gegen Piemont mit¬
gemacht ; aus dessen Feder sind sehr interessante Schilderungen
aus dem Lager und vom Felde erschienen . Wir dürfen von
ihm authentischen und nicht minder interessanten Mittheilungen
aus dem gegenwärtigen Feldzug entgegensehen , und zwar in
der von ihm herausgegebenen Allgemeinen Jllustrirteu Zeitung
„ Ueber Land und Meer " .

München , 27 . Mai . ( Sch . M .) Zwei kön. sächsische
Generalstabsoffiziere befinden sich augenblicklich hier ,
angeblich um wegen bevorstehenden Transports sächsischer
Bundestruppen auf den bayrischen Staatsbahne » Verab¬
redung zu treffen .

Hannover , 29. Mai. ( Weserz .) Vor einigen Tagen
schrieb ich Ihnen , daß die Stände wahrscheinlich gegen
Pfingsten würden berufen werden . Die Anforderung der
Regierung für Kriegszwecke wird , dem Vernehmen nach ,
700,000 Rthlr . betragen . — Unter den neuerdings Dekorirten
befindet sich auch der Redakteur der „ Neuen Hannov . Ztg . "

,
De. Bodemeyer . Er hat den Guelphenorden 4 . Klasse
erhalten .

Hamburg » 26 . Mai. Ein Komitee, aus acht der ange¬
sehensten Kauflente bestehend , darunter Merk , Godeffroy , Lie¬
ben und Königswarter , haben einen Aufruf erlassen , in wel¬
chem für die Wiener patriotischen Hilfsvereine um Geldbei¬
träge und Berbandmittcl gebeten wird . Der Aufruf fordert
zur Theilnahme „ für die kämpfenden deutschen Brüder " auf .

* Berlin , 28 . Mai . Es wird gegenwärtig von verschie¬
denen Seiten eine Aufstellung von preußischen Armee¬
korps angckündigt , der Art , daß die betreffenden Korps im
Osten und Westen der Monarchie , jedoch nicht nahe der Grenze ,
Uebungslager zu beziehen haben würden , um Felddienst¬
übungen mit großen Truppenmassen ermöglichen zu können .
( Von der Aufstellung eines solchen Armeekorps in Thüringen
war gestern schon die Rede .) Offiziöse Federn versichern , daß
aus diesen militärischen Maßregeln vorerst noch nicht auf die
Absicht Preußens geschlossen werden dürfe , sich in die kriege¬
rischen Verwicklungen nach der einen oder andern Seite hin
einzumischen . — Auch heute wissen die Zeitungen noch keine
Resultate der Willisen ' schen Mission mitzutheilen .
Dagegen bringen sie fortwährend zahlreiche Vermuthungen ,
Meinungen und Gerüchte , denen man meist die Tendenz schon
auf halbem Weg ansieht .

Berlin , 29 . Mai. ( Fr. P .-Z .) Es wird mehrfach be¬
hauptet , Preußen habe gegenwärtig seine bisherigen Dif¬
ferenzen sowohl mit Oesterreich als mit einigen andern
deutschen Staaten zum Austrag gebracht , und namentlich , es
sei ein bestimmtes Ziel bereits festgesetzt , bei dessen Eintritt
der Kriegsfall für Preußen vorläge . Meine Erkundigungen

bestätigen Dies nicht . Die Mission Willisens in Wien
hat noch kein solches Ergebniß gehabt , und hier gehen Gerüchte ,
welche darauf hindeuten , daß die außerordentlichen Bemühun¬
gen der französischen Diplomatie , Preußen über den Charak¬
ter des gegenwärtigen Krieges zu beruhigen , ihren Umfang
noch erweitert haben . Es scheint mir übrigens , als mache
die auswärtige Politik Preußens ihre weitere Haltung nicht
allein von der Entwicklung der Dinge im Westen abhängig ,
sondern als erwarte sie auch von Osten her ein zur Entschei¬
dung führendes Ereigniß .

H Berlin , 30 . Mai . Se . Königl . Hoheit der Prinz -
Regent ist mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm heute
früh zur Einweihung der neu erbauten Stargard - Colberg -
Kösliner Eisenbahn nach Stettin abgereist . Der Prinz -Re¬
gent , welcher heute in Stettin auch eine Truppenbesichtigung
abhält , wird morgen Abend gegen 11 Uhr aus Pommern in
der Hauptstadt wieder eintreffen . — Neuern Nachrichten aus
Wien zufolge nehmen die vom General v. Williseu dort
geführten Unterhandlungen einen für die Verständigung Preu¬
ßens und Oesterreichs günstigen Fortgang . Wie man uns
von glaubwürdiger Seite mit aller Bestimmtheit versichert ,
beziehen sich die Aufträge des Generals v . Willisen wesentlich
nur auf militärische Angelegenheiten . Namentlich sind dabei
die Eventualitäten eines dem Deutschen Bunde durch die Um¬
stände etwa gebotenen kriegerischen Vorgehens ins Auge ge¬
faßt . — Die hier vielfach verbreiteten Gerüchte von nahe be¬
vorstehenden Truppenzusam menziehungen in Preu¬
ßen sind für jetzt noch als verfrüht zu betrachten . —
Inzwischen werden die diesseitigen Rüstungen mit dem ange¬
strengtesten Eifer fortgesetzt . Bei der Artillerie schreitet die
Errichtung von 27 Ersatzbatterien ihrer Vollendung entgegen .
Jedes der 9 Artillerieregimenter erhält deren drei . Die Be¬
gleitungsmannschaften dieser Kolonnen werden in der ganzen
Armee mitZündnadekgewehren versehen . Die Uebungen der¬
selben im Gebrauch dieser Waffe haben bereits ihren Anfang
genommen . Einer neueren Anordnung zufolge sollen die
Munitionskolonnen der Artillerieregimenter von besonderu
Abtheilungskommandeuren geführt werden . Diese Stellen
werden mit Hauptleuten besetzt. — Rußland scheint sehr
geflissentlich nach Gelegenheiten zu suchen , um die Intimität
seines Verhältnisses zu Frankreich möglichst zur Schau zu
stellen . Aus guter Quelle erfahren wir , daß die Großfürstin
Katharina , Gemahlin des Herzogs Georg von Mecklen¬
burg , welche kürzlich durch Berlin passirte , auf den besondern
Wunsch des St . Petersburger Hofes ihren Rückweg aus
Italien über Frankreich genommen hat , um in Paris der Kai¬
serin Eugenik einen Besuch abzustatten .

Leipzig , 28. Mai. (D . A. Z.) Der Durchmarsch der
Oesterreicher ist noch nichtbeendet , und bereits ist ein
weiterer Transport von ca . 6000 Mann leichte und schwere
Kavallerie angemeldet , welcher am 1 . Juni beginnen soll .
Auch vom Durchmarsch eines preußischen Korps spricht
man ; doch ist dasselbe noch nicht definitiv angemeldet .

Wien , 26 . Mai . ( Sch . M .) Aus Londvnist hier die
Nachricht eingetroffen , daß Frankreich erklärt haben soll,
dieNeutralitatNeapels anerkennen zu wollen . Oester¬
reich hat eine ähnliche Erklärung schon vor längerer Zeit ab¬
gegeben . — Die Existenz eines zwischen Rußland , Frank¬
reich und Sardinien abgeschlossenen Vertrags bestätigt
sich . Derselbe besteht aus mehreren Punkten . Vorläufig
weiß man indessen nur , daß in demselben dem König Viktor
Emanuel unter allen Umständen der bisherige Territorialbe¬
stand des Königreichs garantirt wird . — Die Berichte aus
Rom stimmen darin überein , daß ein vollständiger Mini¬
sterwechsel in Aussicht steht . Der Kardinal Antonelli
hatte schon vor längerer Zeit sein Entlassungsgesuch einge¬
reicht , der Papst hatte dasselbe jedoch nicht angenommen . Jetzt
aber , da in Folge der Verhältnisse der französische Einfluß den
österreichischen in Rom verdrängt hat , läßt sich die Entlassung
des österreichisch -gesinnten Kardinals nicht mehr verschieben .

Wien , 30 . Mai . ( T . d. Fr . I .) In Begleitung des
Kaisers haben sich auch der Großherzog und der Erb¬
prinz vonToökana nach dem Kriegsschauplatz begeben ,
um den Feldzug mitzumachen . — In Camerlata stand
nur die österreichische Vorhut . Das eigentliche Korps , be¬
sonders Kavallerie , ist erst im Anrücken .

Wien , 30 . Mai . ( T . d. Fr . I .) Die „ Oesterr . Ztg ."
meldet aus Pera : Rußland hat ein Ultimatum an die
Pforte gestellt , worin es Aufklärung über die Rüstungen
und Truppenkonzentration derselben verlangt .

Schweiz .
Bern , 30 . Mai . ( A . Z .) ImVeltlinist eine Revo¬

lution auszebrochen ; die Aufständischen sammeln sich mas¬
senhaft in Sondrio , welches das Zentrum der Bewegung
ist. Oesterreichische Gendarmen retirirten auf Schweizer Bo¬
den , wo sie entwaffnet und internirt wurden . Der Bundes¬
rath hat unter dem Kommando des Obersten Letter Trup¬
pen der 9 . Division an die Bündner Grenze geschickt. Der
Splügenpaß ist der Bewachung des Obersten Bontems anver¬
traut .

Italien .
Vom Kriegsschauplatz . Die „ Köln . Ztg ." sagt am

Schluß eines Artikels über die Stellungen der bei¬
derseitigen Armeen : „ Der österreichische Generalstab
hat den Feldzug von 1796 sehr gründlich studirt , und die
Früchte dieses Studiums sind die furchtbaren Befestigungen
von Verona und Mantua und das feste Lager bei Piacenza .
Auch die lehrreichen Manöver , welche Radetzky seit Jahren
häufig auf den Schlachtfeldern von 1796 bei Rivoli , Arcole rc.
ausführen ließ , haben ihren Ursprung jenem Studium zu ver¬
danken . Merkwürdig , daß das österreichische Heer im gegen¬
wärtigen Augenblick fast genau die Stellung am Po einnimmt ,
die Napoleon l . in seinen Memoiren von St . Helena als
diejenige angibt , welche sein Gegner Beaulieu 1796 gegen
ihn selbst hätte einnehmen sollen ! Er sagt ausdrücklich :
„ Beaulieu mußte sich bei Stradella « ekovsl

des Flusses setzen und zwei Brücken mit starken Brü¬
ckenköpfen bauen : dann würde ich nicht gewagt haben , unter¬
halb Stradella über den Po zu gehen , weil ich einen Anfall
im Rücken hätte befürchten müssen . " Bekanntlich hat jetzt
Gyulai Stradella gegenüber eine Schiffbrücke , die durch einen
starken Brückenkopf , in welchem eine ganze Brigade Platz hat ,
befestigt ist. „ Beaulieu ' s Hauptfehler war die unerhörte
Zersplitterung seiner Kräfte von Buffalora bis Casal Mag¬
giore " ( Clausewitz , Feldzug von 1796 ) — d . i . auf einer
Linie von 25 deutschen Meilen , da Casal Maggiore ungefähr
in der Mitte zwischen Cremona und Mantua liegt ! Die da¬
mals theuer erkauften Lehren werden nicht verloren sein .
Wir erinnern hier nur noch daran , daß eine Stromvertheidi -
gung nach den Grundsätzen der neueren Strategie nicht Zweck ,
sondern nur Mittel ist , eine Schlacht oder ein großes Gefecht
unter vortheilhaften Umständen zu liefern , wobei der Fluß
blos Dem , der ihn in der Gewalt hat , das Ueberaewicht ver¬
schafft . "

* Turin , 29 . Mai , 10 Uhr Abends . Gestern besetzten
die Oesterreicher Dobbio ( das „ Pays " glaubt , daß es nicht
Bobbio , sondern Robb io heißen soll ; Das sei um so wahr¬
scheinlicher , als die kais. Garde von Aleffandria nach Casale
abging, ) in beträchtlicher Stärke . Der König begab sich heute
nach Vercelli .

* Aleffandria , 29 . Mai . ( Moniteur . ) Heute fand am
linken Ufer der Sesia , Vercelli gegenüber , ein kleines
Treffen statt ; die Oesterreicher wurden zurückgeworfen .

* Die „ Gaz . de Lyon " veröffentlicht folgenden Auszug aus
dem Briefe eines jungen französischen Soldaten , wel¬
cher in Voghera liegt ; der Brief ist vom 22 . Mai datirt :

Man fängt an , das Elend zu verspüren , worüber ich mich nicht
beklage ; denn ich leide gern , um die Epauletten und das Kreuz zu
verdienen . General Trochu sagte gestern zu nnS : „ Kinder , wenn
ich Euch nicht öfter aufsuche , so geschieht Das , weil ich viel arbeite ,
um Euch in diesem Lande ohne Hilfsquellen zu ernähren . Jeden
Tag suche ich das Brod für den folgenden Tag ; jeden Tag suche ich
den vierten Heller zu meinem Sou . " Sechsunddreißig Stunden
lang fehlte es unS an Brod , und man mußte ohne Brod auSkommen .
Die Maaren find außer allem Preise , und für einen Franken hat
man kaum ein Brod von anderthalb oder zwei Pfund . . . .

* Mortara , 24 . Mai . Der Pariser „ Moniteur " erhält
auS Aleffandria eine energische Proklamation des
Baronö Zobel , Kommandanten des 7 . Armeekorps der
österreichischen Armee . Obschon der Aufnahme dieses Akten¬
stücks in die Spalten des französischen RegierungSorganS sicht¬
lich die Absicht zu Grunde liegt , einen Flecken auf den Feind
zu werfen , so haben doch deutsche Blätter gar keinen Grund ,
diese Bekanntmachung ihren Lesern vorzuenthalte ». Sie ist
ein Soldatenwort , das freilich keiner Mißdeutung unterliegen
kann , aber in den Umständen seine Begründung und Rechtfer¬
tigung finden wird . Die darin enthaltenen Androhungen sind
in allen Kriegen dogewesen und werden schwerlich jemals mehr
zum Vollzug gekommen sein , als bei der französischen
Armee ; Deutschland insonderheit weiß aus den napoleonische »
Kriegen davon ein Lied zu singen .

Fragliche Proklamation lautet :
Wenn piemontefische oder franzöfische Truppentheile , Patrouille » ,

Spione , Agenten , oder Personen , die einer oder der andern feindlichen
Armee angehörcn , seien fie in Uniform oder nicht , unter irgend welchem
Borwand auf dem von den k. k. Truppen besetzten Gebiet erscheinen , so
wird jede Gemeinde , und demgemäß jeder einzelne Angehörige derselben ,
ausdrücklich angewiesen , den Stationskommandanten davon in Kennt -
niß zu setzen , und , falls das Gebiet nicht von den k. k. Truppen besetzt
ist, dem nächsten Stationskommandantcn Kenntniß zu geben . Jede Ge¬
meinde , in deren Weichbild entweder durch eine Abtheilung , oder durch
ein einzelnes Individuum der k. k. österreichischen Armee eine ähnlichr
feindliche Truppenabtheilung , eine Patrouille , eine Person oder
ein Spion entdeckt wird , ohne daß davon in der vorgeschriebenen Zeit
Anzeige gemacht worden wäre , und wenn dies auch nur einem einzel¬
nen Bewohner zur Last fiele, — wird unnachfichtlich den strengsten
Kriegsgesetzen unterworfen . Unter der Strafe der Plünderung muß
jede Gemeinde eine Kriegskontribution bezahlen , das kompromittirte
Gebiet wird in Brand gesteckt, und das schuldige Individuum erschossen.
Die Gemeinden werden aufgefordert , diese Proklamation bekannt zu
machen , in den Kirchen , auf der Kanzel durch das Organ des Klerus ,
sowie auch durch jedes sonstige geeignete Mittel . — Mortara ,
24 . Mai . Der Kommandant des 7 . Armeekorps der k. k. österr . Armee
- Zobel .

* Zum Garibaldi ' schen Freischaren zu g . I »
Ermangelung besserer und zusammenhängender Nachrichten
über das abenteuerliche Unternehmen des piemvntesischen
Freischarenhäuptlings wollen wir hier Einiges aus sardi -
nischen und französischen Quellen , wie wir es im neuesten
Pariser „ Moniteur " beisammen finden , mittheilen . Zunächst
lassen wir einige Aktenstücke aus Varese folgen .

I . Dct Gcmeinderath der Stadt Varese . Heute um
Mitternacht dürfte eine Kolonne der italienischen Armee unter dem Be¬
fehl Jos . Garibaldi 's , General des hochherzigen Königs Viktor Ema¬
nuel , hier ankommen . Der Gemcinderath theilt diese Nachricht seinen
Mitbürgern mit Befriedigung mit , indem er mit ihnen die freudige Er¬
regung des dankbaren Vaterlandes theilt . Nachdem die Embleme der
fremden Unterdrückung gefallen sein werden , wird in unserer Mitte die
heilige dreifarbige Fahne , die Fahne der Ordnung , Eintracht , Freiheit ,
und Zukunft , wieder erscheinen . Gesegnet seien die Tapfer «, die fie uns
wiedergebcn ; nehmen wir fie mit Glück auf ; folgen wir den Eingebun¬
gen unseres Herzens ; unser Willkommruf sei : „ ES lebe Italien !" —
Stadthaus , 23 . Mai , Abends 6 Uhr . Der Bürgermeister Ear -
cano ; die Beigeordneten Picinelli , Morandi , delBoSco ,
Pazelli ; der Sekretär Zanzi .

II . Der provisorische Kommissär Sr . Maj . des Kö¬
nigs von Sardinien zu Varese undUmgegead . Kraft
der Vollmachten , die ihm durch Erlaß des Generals I . Garibaldi , Be¬
fehlshaber der Alpenjäger , vom Heutigen übertragen worden find , macht
der Unterzeichnete Folgendes bekannt :

l ) Die österreichische Herrschaft wird als er¬
loschen erklärt ; anihreStelle trittdie deshoch -



herzigen Königs Viktor Emauurl von Sardinien ,
indessen Namen die Behörden ihr Amt fortan nach
den Instruktionen verwalten , die ihnen werden ge¬
geben werden .

2 ) Die Maßregeln der öffentlichen Ordnung und zur Vertheidigung
dcS Landes sind in dem Unterzeichneten konzeutrirt , und werden zum
Vollzug dem Patriotismus der Bevölkerung und der Nationalgarde an¬
vertraut , die sofort organisirt werden wird .

Mögen die Bewohner volles Vertrauen haben und auf den Unter¬
zeichneten rechnen , welcher würdig den guten Absichten des hochherzigen
Königs und seines Generals zu entsprechen suchen wird , der ihm diese
außerordentlichen Vollmachten übertragen hat für das Wohl des Landes
und Italiens in den jetzigen schwierigen Umständen .

Barese , 24 . Mai 1859 . Der Bürgermeister und außerordentliche
k. sardinischc Kommissär — Carcano .

III . Der prov . Kommissär Sr . Maj . des Königs
von Sardinien zu Varese und Umgegend . Zur
Vertheidigung des Landes und in Betreff der Unterstützung , welche
alle Italiener dem Nationalkrieg gegen Oesterreich leisten müssen ,
und auf die Weisungen des General - Oberbefehlhabers der Alpen¬
jäger , ordnet der Unterzeichnete königl . Kommissär Folgendes an :

1 ) Es werden 2 Bataillone Freiwillige gebildet , bestehend aus
den Bewohnern dieser Stadt und Provinz ; sie werden durch den
Hauptmann Fonti organisirt , der zu dem Behufe angewiesen ist .

2 ) Das Depot dieser Bataillone befindet sich in dem Kommunal¬
gebäude auf dem St .- Martins - Platz , wo man die Einzeichnung der
Freiwilligen entgegcnnehmen wird , die in kurzer Zeit cingereiht ,
eingekleidet , bewaffnet und militärisch ausgerüstet werden sollen .

3) Gleichzeitig wird die Nationalgarde organisirt werden , einem
Dekret gemäß , das demnächst publizlrt werden wird .

Varese , 24 . Mai 1859 . Der königl . Kommissär Sr Maj . des
Königs von Sardinien — Carcano .

Von gleichem Datum wird aus Varese gemeldet : Die
Oesterreicher haben sich auf dem Wege von Como nur in
geringer Zahl gezeigt , und es fehlt jedes Anzeichen von einer
offensiven Bewegung gegen Varese . Auf der Straße von
Mailand hat der Feind nur Rekognoszirungen gemacht ; aber
der General Garibaldi bereitet die Vertheidigung des Landes
für alle Ereignisse vor und er verspricht eine starke und wirk¬
same Unterstützung ( vom rechten Tessin -Ufer her ) . Die Be¬
wohner mögen Murh und Vertrauen haben ; Jeder thue .seine
Pflicht , indem er , so viel er kann , zur Unabhängigkeit des
Vaterlandes mitwirkt .

Wir fügen dem Vorstehenden noch folgendes Telegramm
des „ Moniteurs " bei :

Paris , 29 . Mai . Die Feinde , die gestern angegriffen wurden ,
wurden geschlagen , und Garibaldi ist gestern Abend l O Uhr in Como ein -

gcrückt . Die Oesterreicher find in wilder Flucht ( üeroute ) und wenden
sich gegen Monza . Auf dem Lago maggiore haben die Dampfer „ Ra -

detzki" und Benedeck " drei Stunden lang Canobio bombardirt , welches
sich mit bewundernswerthem Muth vertheidigt hat . . . . Como hat
sich unter die Regierung des Königs Viktor Emanuel
gestellt . Die telegraphische Korrespondenz ist wiedcrhergestellt und
die umwohnende Bevölkerung eilt bewaffnet unter die Fahnen Gari -
batdt ' S. Andere Verstärkungen treffen rin und die Bevölkerung des Lago
maggiore bereitet einen tapfern Widerstand vor .

* Nach einer Korrespondenz der „ Presse " aus Turin vom
27 . Mai hätten die Oesterreicher , 1200 Mann stark , Arona
besetzt, wodurch das Korps Garibaldi ' s bedroht sein würde .

Turin , 29 . Mai . Aus Como wird gemeldet : Die Be¬
völkerung eilt in Waffen herbei auf 4 Dampfern . Verstär¬
kungen kommen Garibaldi zu. lieber die letzten Kämpfe hat
man keine Berichte . — Am Lago m aggiore sind die Leute
zu kräftigem Widerstand bereit . Der Bürgermeister zu Ca -
stelletto am Tessin hat sich feige gezeigt und ist abgesctzt wor¬
den . Ebenso wurde ein Kommissär in Arona abgesetzt aus
demselben Grunde .

T Turm , 30 . Mai , 8 Uhr 50 M . Morgens . Gari¬
baldi erhielt zu Como Verstärkungen an Soldaten und
Artillerie . Er organisirte die Nationalgarde und mobilisirte
die Freiwilligen , welche von allen Seiten herbeiströmen .
Die nationale Bewegung dehnt sich aus ; Lecco ist frei .

Mailand , 27 . Mai . ( A. Z . ) Sehr unangenehm wur¬
den wir heute Nacht mit der Nachricht geweckt , daß eine un¬
gefähr 5000 Mann starke Abtheilung der Gari bald i ' schen
Horde bei Scsto -Calende am Langensee unsere Grenze über¬
schritten , über Somma , Galarate , Busto nach Varese gekom¬
men sei, die Gendarmerie und Finanzposten aufgehoben , die
Gerichts - und Finanzkaffen geleert , und besonders am letztge¬
nannten Ort , von den Einwohnern unterstützt ; die österreichi¬
sche Regierung für gefallen erklärt habe . Ein solches Ein¬
dringen hätte längst schon gefürchtet werden müssen , da die in
Piemont stehende österreichische Armee , ihren rechten Flügel
zurückziehcnd , die obere Lombardei erponirte , und dieser Theil
von Truppen entblößt wurde . Wenn wir auch voraussetzen
wollen , daß der österreichische Feldherr die Flügelrückbe¬
wegung für seine strategischen Operationen bedurfte , so be¬
greifen wir nicht die Entblößung , welche das Eindringen
Garibaldi ' s herbeiführte . Wie wir in Erfahrung brachten ,
sind diese Banden vom Armeekorps des sardinischea Generals
Eialdini unterstützt . ES hätte daher leicht eine Diversion gegen
Mailand stattfinden können , welche , wenn sie auch abgehalten
wurde , jedenfalls einen schlechten moralischen Eindruck zurück -
lassen könnte . Noch in der Nacht sandte der hiesige Militär¬

gouverneur einige Abtheiluugen Kavallerie und Infanterie
gegen Varese . Mit unglaublicher Schnelligkeit langte auch eine
Brigade vom Urban ' schen Korps an , welche über Ro und
Camerlata auf den Feind losging , der sich zurückzuziehen
scheint . So viel man erfährt , haben die Freischärler einen
Rittmeister , der sich zufällig dort befand , und den zu Varese
stationirenden Oberleutnant der Gendarmerie gefangen genom¬
men , einige Beamte als Geiseln weggeführt , außer der Plün¬
derung der Kaffen auch die der Diligencen verübt , wo sie
durchzogen , Waffen und Fahnen verthcilt , eine Nationalgarde
organisirt und die piemontesische Regierung ausgerufen .

— Aus Verona , vom 23 . , meldet mau die Ankunft ver¬
schiedener französischer höherer Offiziere und vieler
Soldaten , welche als Gefangene in die Hände der öster¬

reichischen Truppen gefallen sind ; sie sollen , wie man in Ve¬
rona vernahm , nach Böhmen internirt werden .

A Laut den letzten Berichten aus Modena verweilt Se .
K . Hoheit der Herzog noch fortwährend in seiner
Hauptstadt , wo die vollkommenste Ruhe herrscht . Daß sich
derselbe mit den Truppen nach Brescello zurückgezogen habe ,
ist unbegründet .

Frankreich .
Straßburg , 30 . Mai . Der landwirthschaft -

licheRegionalkonkurs endete gestern mit der feierlichen
Preisvertheilung . Die verschiedenen Festlichkeiten während
der letzten Tage hatten viele Tausende von Besuchern in unsere
Stadt gelockt. Die Behörden sowohl als auch die Bevölke¬
rung wetteiferten mit einander in der dem Elsässer angeborneu
Gastfreundschaft . Die landwirthschaflliche Ausstellung be¬
kundete jedenfalls sehr große Fortschritte . Die Theilnahme
Deutschlands wäre in anderen Zeiten gewiß eine bedeutendere
gewesen , und dem zu Anfang des Jahres ergangenen Aufrufe ,
der sicher die wohlwollendsten Gesinnungen unseres Departe -
mentalchcfs zum Beweggrund hatte , hätte man auch auf eine
zahlreichere Art entsprochen . Der Regionalkonkurs war
übrigens in jeder Beziehung ein großartiger , und die Bevölke¬
rung hat während einiger Tage wenigstens ein Friedensfest
gefeiert . Bei uns lebt man übrigens der Hoffnung , daß un¬
sere Grenzverhältnisse durch den jetzigen Krieg keine Störung
erleiden . — Von den hier stationirten Truppen haben auch
in den letzten Tagen wieder starke Abtheilungen unsere Stadt
verlassen , so daß in diesem Augenblick sich nicht mehr Militär
dahier befindet , als in gewöhnlicher Zeit . Die Artillerie¬
regimenter haben sogar eine nicht unbeträchtliche Verminderung
erlitten , lieber die lokalen Beziehungen mit den Nachbar¬
ländern sind hie und da die übertriebensten Gerüchte im
Umlauf . Den wenigsten ist Glauben zu schenken . Daß
unter dem Einfluß derartiger , so häufig falscher Nachrichten
gar viele Elsässer und Franzosen ihren seit Jahren so liebge -
wonnenen Sommeraufenthalt in den Nachbarbädern
unterlassen , ist zu bedauern , denn wir können unmöglich an¬
nehmen , daß man plötzlich die von je her in Geltung gekom¬
mene Zuvorkommenheit außer Acht lasse , und man nicht in
dem nämlichen freundschaftlichen Sinn handle , wie das bei
uns fortwährend gegen Deutsche der Fall ist. * ) Seit einigen
Tagen bemerkt man gleichwohl wieder einen größer » Zug von
Reisenden nach den nahen badischen Heilquellen , die gewiß
auch dieses Jahr Alles aufbieten , was den Besuchern Ruhe
und Zerstreuung zu bieten vermag . Unsere elsässischen Kur¬
orte sind schon jetzt sehr zahlreich besucht . — Der Verkehr mit
Deutschland hat im Allgemeinen beträchtlich abgenommen .
Besser sieht es in dieser Hinsicht mit der benachbarten
Schweiz aus .

Paris , 28 . Mai . ( A. Z .) Die Instruktionen ,
welche die Gesandten von Frankreich und Piemont für Nea -
p e l erhalten haben , sollen übereinstimmend in folgenden vier
Punkten bestehen : 1) haben die beiden Gesandten dem Hof
von Neapel zu erklären , daß der Tod Ferdinand ' s II . die Wie¬
derherstellung eine » guten Einvernehmens zwischen dem Kö¬
nigreich Neapel und den beiden Verbündeten möglich mache ;
2) wäre die ausdrückliche Bedingung , wie sich von selbst ver¬
steht , das Ausgeben der Politik des verstorbenen Königs ;
3 ) sollen die Bevollmächtigten Frankreichs und Sardiniens
dem König Franz II . mit möglichster Schonung zu verstehen
geben , daß die Interessen Neapels in diesem Augenblick mit
jenen Oberitaliens identisch seien , und es daher für das Kö¬
nigreich beider Sizilien rathsam wäre , in die franko -sardische
Allianz einzutreten ; 4 ) haben die beiden Gesandten über
jeden Gegenvorschlag , ohne irgend Etwas in demselben
zu verwerfen , ihren Kabinetten Bericht zu erstatten . —
In Cayenne befinden sich, nach den veröffentlichten Aus¬
sagen mehrerer Entwichenen , viele Italiener , welche die
französische Polizei im Römischen ausgehoben und über Civi -
tavecchia erpedirt hatte . — In Paris spricht man viel darü¬
ber , daß in und um Montebello die Leichen nicht weggeräumt
werden durften , damit der Kaiser kommen und sich an dem
Anblick weiden konnte . Alles , sage » unsere Blätter , mußte
bleiben wie es war . — Pelissie r hat sich heute zuverlässig
nach Nancy begeben . Er wünscht den General Trochu , wel¬
cher beim 2 . Dez . wegen seiner orleanistischen Vergangenheit
nicht in Gnaden steht, als Chef des Generalstabs bei der Ost¬
armee .

* Paris , 30 . Mai . DieKaiserin verließ gestern die
Tuilerien , um die Sommerresidenz von St . Cloud zu be¬
ziehen . — Wie der „ Courr . de Marseille " vom 29 . d. be¬
richtet , wurden die österreichischen Gefangenen und
die beiden Offiziere aus dem Fort St . Nikolas diesen Morgen
unter starker Eskorte nach Cannes abgeführt , um von dort
aus nach der Insel St . Marguerite gebracht zu werden . —
Wie aus Toulon , 27 . d. , geschrieben wird , werden die
Dampffregatten „ Descartes "

, „ Gomer " und „ Vauban "
,

welche zu Transport -Fahrzeugen ausgerüstet waren , am
1 . Juni kriegsmäßig armirt werden . Die Touloner Hafen¬
verwaltung erhielt Befehl , baldthunlichst 400 Matrosen und
400 Seesoldaten , unter den stärksten und gewandtesten Leuten
ausgesucht , nach Italien zu schicken . Der Unterkommissär
Sagnier ist nach dem Lago maggiore abgereist , wo er den
Verwaltungsdienst unter Contreadmiral Dupouy leiten
wird , der mit den Operationen der Kanonierflottille auf den
Seen und Flüssen beauftragt ist. — Man ist eifrigst be¬
schäftigt , den Vordertheil einiger großen Kanonierschalup¬
pen in der Weise abzuändern , daß sie mit einer gezogenen
Kanone von schwerem Kaliber armirt werden können .
Die „ Esperance de Nancy " meldet , daß man indem Re¬
gierungspallast zu Nancy Detailarbeiten ausführt ,
welche auf das sehr baldige Eintreffen des Herzogs von
Mala ko ff schließen lassen . Auch für den Slallöienst des
Marschall -Kommandanten der Ost -Observationsarmee wird

*) Der Hr . Korrespondent täuscht sich nicht . Wenn man in
Deutschland mit der französischen Kriegspolitik nicht einverstanden
ist, so folgt daraus noch lange nicht , daß das deutsche Volk Dies
den einzelnen Franzosen entgelten lassen wollte . — D . R .

Alles eingerichtet . — Prinz Jeröme und Prinzessin Clo -
tilde haben das Palais -royal verlassen und die Sommerre¬
sidenz Meudon bezogen . — Auf Befehl des Kriegsministers
hören die Militärbäckereien ( msautelltions ) zu Paris
und Vincennes am 1 . Juni auf , Brod zu backen , um aus¬
schließlich Zwieback zu fabriziren . Wegen des Brodes wurden
zu Vincennes Lieferungen abgeschlossen , während dies zu Pa¬
ris den Bäckereien der Zivilspitäler übertragen wurde . — Die
Fregatte „ Amazone " geht mit 800 Sträflingen nach Ca¬
yenne ab . Das „ Payö "

versichert , daß die französische Ver¬
waltung ungeheure Vorrälhe ansammelt , um den Bedürfnis¬
sen der Armee genügen zu können , ohne Etwas von der lom¬
bardischen Bevölkerung verlangen zu müssen , wenn sie den Po
oder den Ticino überschritten haben wird . Dieses ist dem
„ Pays " nach sogar eine verursachen , welche die Eröffnung
der Offensivoperationen verzögern ( !) . — 3prozent . 61 . 70 bis
75 . Ost 605 .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Mai . ( N .-Z .) Aus zuverlässiger

Quelle erfährt man von hier , daß der russische Contreadmiral
Nordmann , früher Chefder ersten Finnischen See -Equipage ,
zum Befehlshaber eines neuen russischen Geschwaders
ernannt ist , welches binnen kurzem von Kronstadt nach dem
Mittelländischen Meere abgeht .

Vermischte Nachrichten.
— Itzehoe , 24 . Mai . Man schreibt dem „Nürnb . Corresp . " :

„ Die Stimmung über den italienischen Krieg geht durchweg
dahin , daß man sich für Oesterreich gar nicht , für Frankreich eben so
wenig , dagegen wohl für Italien <.!) interesfirt ." — Wenn es den
Holsteinern ihrerseits ein wenig auf die Stimmung ankommt , die in
dem ganzen nicht - preußischen Deutschland herrscht, so ist ihnen aufrichtig
zu rathen , daß sie ihre eigene Stimmung über den italienischen Krieg
etwas modtfizircn , oder — wenn sie Das nicht können oder nicht wollen —
daß sie davon beileibe Nichts in öffentlichen Blättern verlautbaren .
Vorausgesetzt natürlich , daß der Korrespondent des Nürnberger Blattes
die Sache in Obigem richtig darstellt .

* Auch Du Brutus ! Der Berliner „ Kladderadatsch " ,
der in der jetzigen Krisis die Pritsche mit eben so eindringlichem , als er¬
götzlichem Humor im n a t i o n a l - deutschen Sinne geschwungen , hat
plötzlich jene sepa ra t i st i sch preußischen Farben angelegt , die man
aus verschiedenen preußischen Blättern kennt . Da hat denn doch z . B .
die „ Köln . Ztg ." insofern den Anstand gewahrt , als sie wenigstens meh¬
rere Nummern auf den Durchbruch des Tages von Damaskus verwen¬
det hat ; bei dem Berliner Witzblatt aber ist Alles plötzlich — ohne
Uebergang — der reinste umgewandte Handschuh . Gleich der erste Ar¬
tikel ist eine fade , geist - und witzlose, gereimte Nörgelei an dem patrioti¬
schen Aufschwung , der , dem von 1813 verwandt , durch das große deutsche
Vaterland geht ; und in dieser Richtung folgen noch andere . „ Das
- ätt ' ich von Euch nicht erwartet , Thoms l"

Für den verunglückten Eisenbahn - Kondukteur Schiffmacher ( Auf¬
ruf in Nr . 132 der Karlsruher Zeitung ) sind bei uns eingegangen : 7 fl .
42 kr. ; hiezu ferner von v. G . 5 fl. , von v. R . 1 fl. Zusammen 13 fl .
42 kr.

Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Zur Anschaffung von Neuen Testamenten ( laut Ankündigung in
Nr . 132 d. Bl .) sind bet uns eingegangen : 5 fl. 30 kr. ; hiezu ferner
von v . G . 5 fl. Zusammen 10 fl. 30 kr .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Reueste Pust.
Bern , 30 . Mai , 12 Uhr 20 Min . Mittags . ( Sch . M .) -

Rückzug Garibaldi ' s nicht bestätigt , falscher Alarm rührte
von Freudenschüffen an der Grenze her . Garibaldi ' s Vor¬
posten stehen bei Cantu .

Der « , 30 . Mai , 2 Uhr 25Min . Nachmittags . ( Sch . M .)
Nach einer Gesandtschaftsdepesche soll Cialbini mit 10,000
Mann in Varese , das Korps Niel in Sesto Caleude stehen .

Wien , Montag , 30 . Mai . ( Sch . M . ) Feldmarschall -
Leutnant Urban bereitet sich in Monza ( zwischen Mailand und
Como ) zum Angriffe der Garibaldi '

schen Streitmacht vor .

Paris , 31 . Mai . ( Sch . M .) Aus Turin vom 30 . Mai :
Die piemontesische Armee hat die Sesia überschritten ;
der Feind hatte Palestro an der Sesia ( etwas südöstlich
von Vercelli ) befestigt . Nach einem lebhaften Kampf haben
die Truppen unter dem Befehl des Königs das Dorf genom¬
men , den Feind vertrieben , und viele ( wie viele ? ) Gefangene
gemacht . Details werden erwartet . Der Kaiser hat die
Verwundeten besucht ; er ging um 3 Uhr nach Vercelli ab .
Das kaiserliche Hauptquartier hat Alessandria verlassen . —
Auö Bern vom 30 . d. wird gemeldet : Garibaldi in
Cantu . Man versichert , 8000 Sardinier seien in Varese an¬
gekommen . Ein französisches Korps werde dort erwartet .

Z Bern , 31 . Mai . Unsere gestrige Depesche bedarf der
Berichtigung . Garibaldi ist in Como . Seine Vor¬
posten stehen in Cantu ( ungefähr 2 Stunden von Como
auf der Straße nach Monza ) . Die Oesterreicher ver¬
schanzen sich in Mariano ( etwa IV » Stunden weiter
in derselben Richtung ) . Die französischen Vorposten
stehen zu Olgiate ( in der Nähe von Como ) .

Triest , 27 . Mai . ( Ostd . P .) Ein englischer Schiffs¬
kapitän , der in Corfu eintraf , sah 13 englischeLinien «
schiffe bei Gibraltar nach dem Mittelmeer segeln , und 5
Zweidecker und 2 Dreidecker in der Nähe Siziliens , die
wahrscheinlich von Malta kamen .

D - nedig , 26 . Mai . ( Ostd . P .) Das französische
Geschwader fährt fort , Jagd auf vereinzelte österreichische
Schiffe zu machen , die zufällig zu weitauslaufen . In den
Forts des Lido herrscht die größte Wachsamkeit ; als gestern
das feindliche Geschwader sich ihnen näherte , wurde es durch
einige Salven verscheucht .

Verantwortlicher Redakteur r
vr . 3 . Herm. Kroenleiv .



8 .231 . Ueberlingen . Ver -
wandlen , Freunden und Bekannten er -
cheile ich die schmerzliche Nachricht von
dem unersetzlichen Verluste , den ich er¬
litten habe .

Gestern Abends starb nach langen
und schweren Leiden meine innigst geliebte
Tochter Johanna in ihrem 38 . JahreSalter .

Ich verlor an ihr ein in jeder Hinsicht vor¬
treffliches Kind , und die getreueste Stütze mei¬
nes hohen Alters .

Ueberlingen , den 28 . Mai 1859 .
Vorm . Oberamimann Dreyer .

,
^ Anzeige .

Mittwoch den 15 . Juni findet zu Offenburg , wie im
vorigen Jahre , eine größere Versammlung evangeli¬
scher Geistlichen und anderer Kirchenfreundc statt ; An¬
fang Morgens >0 Uhr . Gegenstand der Betrachtung ist
Mat . 28 , 18 — 20 , woran sich andere zeitgemäße Mit -
theilungen und Betrachtungen atftchlteßen werden .

In der G . Braun scheu Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ist zu haben :

Die militärische Schwäche
Frankreichs

Deutschland gegenüber .
Von

W . Lttevkel ,
Artillerie - Lieutenant a . D .

8 Bogen groß Oktav . Eleg . geh . Preis 18 kr.

Z Bad RiMldsau
erfreut sich als Kurort durch die Heilkraft seiner Mi¬
neralquellen und durch die von der Natur begünstigte
Lage seit Jahrhunderten eines bedeutenden Rufes .
Die Quellen : „ salinische Eisensäuerlinge " zeich¬
nen sich aus durch einen reichen Gehalt an Kohlen¬
säure , Eisen und Glaubersalz und erweisen sich in
ihrer allgemeinen Wirkung als leicht eröffnend und
stärkend ; sie finden besonders ihre Auwendung , wo
reine Ersenwaffer zu erhitzend oder stark abführende
Mineralwasser zu schwächend einwirken ; so haben sich
dieselben namentlich bewährt bei Störungen der Ver¬
dauungsorgane , bei träger , schmerzhafter Verdauung ,
Magenkrampf , Sodbrennen , hartnäckiger Verstopfung ,
bei Ünterlerbsstockungen mit geschwächter Verdauung ,
bei Krankheiten der Leber und Milz , hämorrhoidalen
und gichtischen Affektionen , bei krankhaftcrBlutmischung ,
Bleichsucht , Störungen der Menstruation , Blennor -
rhöen , Blasenkatarrh , Gries und Steinbildung , hypo¬
chondrischen und hysterischen Leiden .

Durch die aus den Mineralquellen bereitete Na -
troine und Schwefelnatroine wird der Kreis der
hier zur Behandlung kommenden Krankheiten noch be¬
trächtlich erweitert . Die Molken sind Ziegenmolken
und nach Schweizerart bereitet . Die Einrichtungen
für Bäder , Doute - , Dampf - , allgemeine und ört¬
liche kohlensaure Gasbäder sind ausgedehnt und
anerkannt sehr zweckmäßig , ebenso werde » die Fichteu -
uadelbädcr abgegeben .

Von wesentlicher Bedeutung ist ferner die Höhen¬
lage von Rippoldsau , das Bad ist beinahe 20oiff über
der Mceresfläche , durch hohe Berge gegen Norden und
Osten geschützt , rings von Nadelholzwaldungen um¬
geben und seine aromatische , erfrischende Gebirgsluft
schon für sich allein von mächtigem Einflüsse und be¬
sonders bei Krankheiten mit tropidem atonischem Cha -
rakter vor tiefer gelegenen Kurorten vorzuziehen ; nach
allen Richtungen ziehen sich schön und gut angelegte
Promenaden durch die Tannenwaldungen .

Für Wohnungen und Bequemlichkeit ist im In¬
nern des Etablissements aufs beste gesorgt . Das Lesc -
kabinet bietet mehrere hundert Bände belletristische
Werke nebst einer Auswahl deutscher , französischer und
englischer Journale .

Aerztliche Auskunft eriheilt Badearzt vr . Feyerlin .
Indem ich hicmit die Eröffnung des Bades zur Kennt -
niß bringe , empfehle ich mich den verehrlichen Gästen
unter Zusicherung einer soliden und aufmerksamen Be¬
dienung .

Reisegelegenheit r
Abfahrt täglich von Offendurg V . M . 11 Uhr mittelst

gut eingerichteten Postomniduffen ,
vom 15 . Juni an der tägliche Eilwagen von Appen¬

weier .
Bad RippoldSau , im Mai 1859 .

Britz GLrintzer ,
_ B adeig enthümer .

Durlach — Wildbad .

Mit dem 1 . Juni beginnen die regel¬
mäßigen Fahrten des Privat - Eilwa -
gens zwischen Durlach u . Wildbad .

Abfahrt in Durlach 2 Uhr Nach¬
mittags nach Ankunft der Bahnzüge
von Frankfurt — Mannheim — Ba¬
sel und Straßburg .

Auf sämmtlichen Hauptstationen der
großherz . Eisenbahn und der Main -
Neckar -Bahn , sowie in Paris u , Straß¬
burg werden direkte Fahrbillete nach
Wildbad ausgegeben .

Die Einschreibungen der Reisenden
geschehen in Durlach auf dem Bureau
der großh . Post und Eisenbahn — in
Wil - bad im Gasthof zum Bären .

Durlach , im Mai 1859 . « . 952.

K .850 . Karlsruhe .
Medaille der Gesellschaft der industriellen Wissenschaften in Paris .

Reine weiten haare mehr !
Vorzügliche schwarzfärbende Tinktur

von

in Nonen
Diese Tinktur , um ohne Gefahr für die Haut und ohne allen Geruch die

Haare und den Bart sofort in allen Schattirungen zu färben , ist besser als alle
andern , welche bis jetzt angewendet wurden .
Fabrik in Rouen , ruo Lsint - iXioolss , 39 . Niederlage in Paris , rue Nontmartre 117 et 119 ^

Preis : 3 fl. 44 kr.
Briefe und Gelder erbittet man sich franko .

Niederlage in Karlsruhe bei F -. Wolff Sohn ,
Kart - Friedrichs - Straße Nr . 4 .

Schwefelbad Langenbrücken.
Ls . Mcrr .

8 . 136 . Unser Bad besitzt in seinen Wasser - , Gas - , Schlamm - und Douche -Bädern , Ziegenmolken rc.
längst bekannte Heilmittel in chronischen Brust - , Haut - und Gliederkrankheiten . Durch die nunmehr vollendete
Hierherleituug der neuen Quelle hat dasselbe eine wesentliche Bereicherung erhalten , die ihm eine bedeutende
Zukunft sichert .

Das Wasser der neuen , s. g , Wald quelle ist ein ungewöhnlich gehaltreiches Schwefelwaffer ,
welches nach Bunsen ' s Analyse hauptsächlich enthält in 10,000 Thln . : zweifach kohlensaure Magnesia
2,65 ; schwefelsaurc Magnesia 5,05 ; schwefelsaures Natron 2,l2 ; dann Chlorkalium und Schwefelcalcium , nebst
reichlichem kohlensaurem und Schwefelwaffcrstoff - Gas .

Ganze und halbe Krüge Schwefelwaffer , frisch gefüllt , werden versandt .
Um nähere Auskunft bitte ich , an den großh . Badarzt Hrn . vr . Eimer , oder an den Unterzeichneten

sich zu wenden .

K . Sigel ,
Bad - Ergenthümer .

8 . 245 . kllck KIel 8 VkiIer .
Ar »enb « /tnsktttron / -« « «kau rn eke/ ' Bert unter ' är 'LtküAer '

Dr>e^tron </es l/uter 'rerc^neten .
AIoIlLvi »- Ill »»l Vl » » kvuvur . Lre/et-nacieLäcie » .

Näheres äurob
LVr I, . 8el » i »v1slvr .

tz . 538 . Mannheim . Rhetn -Dampffchiffahrt.
dorser Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom 1 . Mai 183S an
täglich 6 '

2 Uhr Morgens nach Köln — Rotterdam , Dienstags , Donnerstags und Sonntags in direktem
Anschlüsse an die Boote der Uenersl -8tesin -bigvigstion -0omp »n ^ nach London ;

täglich 2 '/ , Uhr Nachmittags nach Mainz im Anschluß an den zweiten Zug von Karlsruhe ;von Mainz täglich 6, 9 >/. , lt Uhr Morgens , 1 Uhr Nachmittags nach Köln , 4 Uhr Abends nach Koblenz .Mannheim , de» 30 . April 1859 . Die Agentschaft

_ Elcrase» LL Aeichard.
8 .209. Baden .

Ein gewandter Kellner , sowie ein
Mädchen , welche Beide der französischen Sprache
mächtig sind und gute Zeugnisse besitzen , werben so¬
gleich placirt durch das Kommissions - Bureau von
Bertfch di Braunagel .

Offene Commisstelle .
8 . 223 . In eine Colonialwaaren - Handlung wird

ein junger Mann gesucht , welcher eine schöne Hand¬
schrift schreibt und selbständig arbeiten kann . Offerten
erbittet man franko an die Expedition dieses Blattes .

. 8 .217 . Offene Lehrstelle .
Ein mit den nöthigen Vorkenntniffen versehener ,

gesitteter junger Mann kann sogleich in ein Kolonial - ,ital . , engl . Speisewaaren - Geschäft in die Lehre treten .
Wo ? erfährt man bei der Expedition dieses Blattes .

Cimmisstclle - Gesuch.
8 .235 . Für einen sehr empfehlenswertsten jungen

Mann , von angenehmer Persönlichkeit , welcher seine
Lehre in einer bedeutenden Spezerei - und Kurzwaaren -
Handlung erstanden und daselbst seit einem Jahre ser-
virt , sucht man zu dessen fernerer Ausbildung ein Pla¬
cement ; — auf Salair wird nicht so sehr reflektirt .

Franko Offerten unter Nr . 8 .235 . befördert die Er -

8 . 199 . Mannheim .

Commisstelle-Gesuch.
Ein junger Mann , welcher seine Lehre in einem

Colonial - und Eisenwaaren - Geschäste vollendet , und
seither in verschiedenen Geschäften servtrte , in der
Buchhaltung und Korrespondenz erfahren ist, und dem
die besten Zeugnisse zur Seite stehen , wünscht unter
bescheidenen Ansprüchen eine Commik stelle. Näheres
auf dem Geschästsbureau von Th . Paul jun . in
Mannheim .

8 . 87 . Heidelberg . Ein guter
Sorbier-Gehilfe,

welcher die Kollegien besuchen will , kann sogleich em -
treten bei Chirurg

_ Hurlebaus in Heidelberg .
8 . 65 . Gesuch .

In ein Spezerei - und Kurzwaarengeschäft wird ein
solides Lavenmävchen , sowie eine Köchin gesucht . Zu
erfragen bei der Expedition rer Karlsruher Zeitung .

8 . 197 . Speyer . Einen
^ Knaben , l3 Jahre alt , wel¬

cher wegen bestandener Krankheit besonderer Aufmerk¬
samkeit bedarf , würde man einer anständigen Familie
in einer Stadt , in welcher derselbe sowohl in den ein¬
fachen Lehrfächern fortgebitdet . als auch mit Sorgfalt
behandelt würde und entsprechenden Ümgang hätte ,
gegen anständiges Honorar auf längere Zeit zur Er¬
ziehung und Bildung übergeben . — Offerten beliebe
man poste restsute Speyer unter I,it . ? . m . franko
einzuseoden .

8 . 195 . Nr . 2477 . Karlsruhe .

Büchsenmacher -Gesuch.
Geübte Büchsenmacher finden ihren Kenntnissen und

Fertigkeiten entsprechende Anstellungen , entweder als
Bataillons -Büchsenmacher auf Kriegsdauer oder als
Büchsenmacher in den Werkstätten , und haben sich deß-
wegen zu wenden an die

Großh . badische Zeughaus -Direktton .
8 .97 . Mannheim .

Der Mannheimer Zum -Markt
für Pferde und Rindvieh

wird Dienstag de « 7 . Juni
abgebalten und beginnt

Montag den «. Juni , Mittags 12 Uhr .
Mannheim , den 25 . Mai 1859 .

Großh . bad . Bürgermeisteramt .
D i f f e n t .

_ _ _ Chuno .
0 .919 . Karlsruhe .

Römischer Eement
von VL88 ^ - ltz8 - ^ VLll0lt

aus der Fabrik des Herrn Gariel
ist fortwährend tu Tonnen von 150 bis 250 A«- bei
mir zu haben .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1859 .

_ Heinrich Rosenfel - t
41.435 . Mannheim .

ker « - KiiM « ,
Prima - O -uczlirchr und unter G arcmiie
der ^ üechcheii bei

I *
. Lt » » « «L So .

_ in VLoniiIitti » .
FW » 8 . 191 . Heidelberg .

ZU verkaufen.
fast neue , vierfftzige Droschke , halb -

gedeckt, mit vorzüglichen Achsen, gutem Lederwerk ,leichtem Lauf und zweispännig zu fahren , ist zu ver¬
kaufen . Näheres zu erfragen bei dem Hrn . Sattler¬
meister Rummel in He idelberg .

8 .204 . Ettlingen .

Spezereiwaaren - Versteigerung
und Hausverpachtung .

Die Erben des verstorbenen Kaufmanns Leopold
Neimeter von hier lassen bis
Montag u . Dienstag den 6. u . 7 . Juni d. I .,

Morgens 8 Uhr und Mittags 2 Uhr anfangend ,
die noch vorhandenen Spezereiwaaren , im Anschlag

von ungefähr 3000 fl ., kn sch ckiichen Partbien einer
öffentlichen Steigerung aussetzeu .

Darunter befindet sich eine größere Parthit Cigar¬
ren und Kaffee .

Die zur Führung ' de - Geschäftes nöthigen Gegen¬
stände , als : Waagen , Oelständer und dergleichen ,
werden am Di enstag rer Versteigerung ausgesetzt .

Nach beendigter Steigerung , Abends 5 Uhr , wird
das Haus auf dem Marktplatze hier , in welchem seit
9 Jahren die Spezereihandlung betrieben wurde , auf
6 Jahre verpachtet .

Die Steigerungen finden im Hause selbst statt .
Ettlingen , den 30 . Mar 1859 .

_ Die Crben .^
8 .201 . Nippenburg .

Montan den 6 . Juni , Vor¬
mittags ll Uhr , verkauft die Unter¬
zeichnete Verwaltung auf dem Hofe

Mauer
10 Stück fette Ochsen ,
6 Stück fette Kühe

im Ausstrcich .
Nippenburg , den 30 . Mai 1859 .
Freiherrlich von Varnbüler '

sche GutSverwaltung .
_ Ramm ._

8 .219 . Elcheshcim .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde ElcheSheim läßt auf

_ ihrer Waldausstockungsfläche nachstehende
Holzsortimente öffentlich versteigern :

1 ) Samstag den 4 . Juni
'
130 Klafter gemischte -

Brennholz ,
2 ) Montag den 6 . Juni 9000 gemischte Wellen ,
3) Dienstag den 7 . » . Mittwoch den 8 . Juni

circa 400 Stück Nutzholz , worunter 40 Pappeln ,
40 Ruschen , 60 Eschen , worunter bei jeder Gat¬
tung 16 bis 18 Zoll Durchmesser sich befinden .

Unter den Eichen befinden sich einige Holländereichen ,
der größte Theil eignet sich zu Waguer - und Bauholz .

Der Anfang ist jedesmal Morgens 9 Uhr auf der
Ausstockungsfläche .

Elchesheim , den 29 . Mai 1659 .
Das Bürgermeisteramt .

A l t e n b a ch.
8 . 206 . Nr . 387 . Müllheim . ( Holzver -

steigern » g . ) Aus den diesseitigen Domänenwal -
dungcn werden öffentlich versteigert ,

im Distr . Kühbcrg Vll . t ,
Samstag den l l . Juni l . I . , Morgens 9 Uhr :

107 Eichen , Nutz - und Bauholzstämme ;
3 >/r Klstr . eichenes Rebsteckenholz ,3 ' /r ,, » Scheitholz,

1^ /r „ ,, Kloßholz ,
17 - /, „ „ Prügelholz .

Die Zusammenkunft ist auf der Hiedsstelle .
Müllheim , den 29 . Mai 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Will .

8 . 184 . Emmcndingen . ( Holzversteige¬
rung .) Aus den Domäncnwaldungen des diesseitigen
Verwaltungsbezirks werden gegen Baarzahlung vor
der Abfuhr öffentlich versteigert ,

Mittwoch , den 8. Juni 1859 ,
Distrikt Mörtelbuck :

73 Stämme tannenes Bau - und Nutzholz ,12 Klafter dto . Scheit - und Prügclholz ,1400 Stück dto . Wellen .
Distrikt Hornwald und PeterSwald :

4 Stämme tannenes Bauholz , 28 Klafter verschie¬
denes Scheit - und Prügelholz uud 700 Stück dergl .
Wellen .

Donnerstag den 9 . Juni 1359 ,
Distrikt Weiherhalde , Kohlwald , Ankenbuck , Lader ,
Amsenbuck , Husarenbühl , Hesselbach , Gaiswald , Soa -

nenziel , Steckwald , Molcheowald rc. rc. :
3 Stämme Eichen ,

30 „ tannenes Bau - und Nutzholz ,118 Klafter verschiedenes Wiadfallholz rc. ,
4300 Stück dergleichen Wellen .

Zusammenkunft :
am ersten Tag zu Vordcr - Sexau im Gasthaus zum

Waldhorn ,
am zweiten Tag im Gasthaus zum Engel dahier ,

jeweils Morgens 9 Uhr .
Emmendillgen , den 30 . Mai 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
c, , Fischer .
8 . 116 . Karlsruhe . ( HeugraS - Versteige -

r ung .) Die großh . Domänenverwaltung Karlsruhe
wird von den in Seldstadmtnistration stehenden Wiesen
den diesjährigen Heugras - Erwachs gegen Bürgschafts¬
leistung , auf Martini d. I . zahlbar , wie folgt , ver¬
steigern :

I .
Am Samstag den 4. Juni 1859 , Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Graben von 17 Morgen Wiese »
auf der Gemarkung Grabe » und von 37 Morgen
Wiesen auf der Gemarkung Rusheim .

II.
AmMontag , Dienstag , Mittwoch den 6 .,7 . und 8 . Juni 1859 , Morgens 8 Uhr , im Wirthshaus

zum Augarten bei Karlsruhe von 344 Morgen Wiesen
des Kammerguts Gottesau .

III .
Am Donnerstag und Freitag den 9. und 10.

Juni 1859 , Morgens 8 Uhr , im Hirschwirth - hauS in
Rüppurr von 183 Morgen Wiesen des Kammerguts
Rüppurr und von 7 Morgen Hägenichbruchwiesea .

IV.
Am Dienstag den 14 . Juni 1859 , Morgens SUhr ,

auf dem Rathhaus tu Bruchhausen von :
s ) 77 Morgen , Haardtbruchwiesea auf Ettlinger

Gemarkung ;
d ) 10 Morgen , Brühlwieseu auf Sulzbacher Ge¬

markung und
c) 4 Morgen , Fischwciherwiesen , auf Malscher Ge¬

markung .
Dabei wird bemerkt , daß Weiber , welche für ihre

Männer , und überhaupt Alle , welche für Andere GraS
steigern wollen , mit einer schriftlichen , vom OrtSvor -
ftand beglaubigten Vollmacht versehen sein müssen .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1859 .
8 . l29 . trugen .

Offene Gehilfenstelle .
Bet dem Unterzeichneten ist die stän¬

dige Gehilfenstclle erledigt , und soll
sogleich wieder besetzt werden ; Gehalt 350 st . bis 450 fl.
Bewerber aus der Zahl der geübten Steuerperäqua »
tions -Gehilfea wollen sich in Bälde melden .

Engen , den 25 . Mai 1859 .
Steuerperäquator

Schmidt .
Druck uud Verlag der S . Braun '

schen Hofbuchdruckeret .
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